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Mitteilungen 

131 S. (Taschenbücher zur Musikwissenschaft 
72.) 

EGON und EMMY WELLESZ: Egon Wel­
lesz, Leben und Werk. Hrsg. von Franz END­
LER. Wien-Hamburg: Paul Zsolnay Verlag 
(1981). 293 s. 

HERMANN WETTSTEIN: Thematische 
Sammelverzeichnisse der Musik. Laaber: Laa­
ber-Verlag (1982). 268 S. 

JOHAN WIKMANSON: II. Streichquartett 
A-dur. Hrsg. von Bonnie HAMMAR. Stock­
holm: Edition Reimers 1981. XVII, 30 S., 3 
Faks. (Monumenta Musical Svecicae. 10.) 

HUGO WOHNFURTER: Die Orgelbauer­
familie Bader 1600-1742. Kassel-Basel-Lon­
don : Bärenreiter 1981. XIV, 315 S., 34 Abb. 
(Veröffentlichungen der orgelwissenschaftlichen 
Forschungsstelle Münster. Nr. 11.) 
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Es verstarben: 
am 16. Dezember 1982 Prof. Dr. Arnold 

GEERING im Alter von 80 Jahren. Arnold 
Geering studierte in Basel Musikwissenschaft 
und Gesang und war daselbst Assistent und nach 
seiner Habilitation (1947) Privatdozent am Mu­
sikwissenschaftlichen Institut. 1950 wurde er als 
Nachfolger von Ernst Kurth auf den Lehrstuhl 
für Musikwissenschaft der Universität Bern beru­
fen, den er bis zu seiner Emeritierung 1972 
innehatte. Schwerpunkte seiner Forschung lagen 
einerseits auf der Schweizer Musik zur Zeit des 
Humanismus; zusammen mit Wilhelm Altwegg 
gab er in diesem Zusammenhang das Liedwerk 
Ludwig Senfls heraus. Andererseits beschäftigte 
er sich mit mittelalterlicher Mehrstimmigkeit 
vorab im deutschen Sprachgebiet. Geering war 
seinen Schülern ein warmherziger und hilfsberei­
ter Lehrer; 

am 13. Januar 1983 Professor Dr. Rudolf 
REUTER, Münster, im Alter von 62 Jahren. Er 
wirkte seit 1948 als Lektor, seit 1966 als Profes­
sor an der Universität, wo er 1961 die „Orgelwis­
senschaftliche Forschungsstelle" im Musikwis­
senschaftlichen Seminar gründete und diese ein­
malige Institution zu internationalem Rang führ­
te. Seinen grundlegenden Büchern über den 
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Orgelbau auf der iberischen Halbinsel(1964) und 
Die Orgeln in Westfalen (1965) folgten zahlrei­
che Arbeiten zum Orgelbau, zur Orgeldenkmal­
pflege, zur Instrumentenkunde und zur Musikge­
schichte Westfalens, darunter 1973 die Biblio­
graphie der Orgel. Er wurde aus einer Fülle 
wissenschaftlicher und musikalischer Aktivitäten 
herausgerissen, darunter die Gründung des Or­
gelmuseums in Borgentreich und das Prodekanat 
im Fachbereich Philosophie. Universität und 
Stadt Münster werden seine warmherzige und 
engagierte Persönlichkeit schmerzlich vermissen; 

am 24. Januar 1983 Ulrich WETHMÜLLER, 
Eisingen-Rinteln, im Alter von 40 Jahren, 

am 15. März 1983 Prof. Dr. Dragan PLAME­
NAC im Alter von 88 Jahren. 

Wir gratulieren: 
Prof. Dr. Kurt von FISCHER, Erlenbach/ 

Zürich, am 25. April 1983 zum 70. Geburtstag, 

Prof. Dr. Andreas LIESS, Wien, am 16. Juni 
1983 zum 80. Geburtstag. 

* 

Herr Dr. Joachim DORFMÜLLER hat sich im 
Oktober 1982 an der Universität Duisburg für 
das Fach Musikwissenschaft habilitiert. (Habili­
tationsschrift: Untersuchungen zur Tradition ba­
rocker Formen in der Orgelmusik seit 1960). 

Frau Dr. Marianne DANCKWARDT ist nach 
Habilitation an der Ludwig-Maximilians-Univer­
sität München (Habilitationsschrift: Instrumenta­
le und vokale Kompositionsweisen bei Johann 
Sebastian Bach) die venia legendi für das Fach 
Musikwissenschaft verliehen worden. 

Dr. Wolfgang VOIGT erhielt am 10. Februar 
1983 vom Fachbereich Philosophie der Universi­
tät Münster die venia legendi für Musikwissen­
schaft. Der Titel der Habilitationsschrift lautet: 
Dissonanz und Klangfarbe. lnstrumentationsge­
schichtliche und experimentelle Untersuchungen. 

Prof. Dr. Siegfried SCHMALZRIEDT hat 
einen Ruf als Leiter des Musikwissenschaftlichen 
Instituts der Universität Karlsruhe erhalten. 

Prof. Dr. Martin STAEHELIN, Bonn, hat den 
Ruf auf die C 4-Professur für Musikwissenschaft 
an der Universität Göttingen erhalten. 
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Dem Wissenschaftlichen Direktor Dr. Wil­
helm PFANNKUCH, Kiel, wurde vom Bundes­
präsidenten in Würdigung seiner Verdienste für 
das Musikleben in Schleswig-Holstein am 9. 
März 1983 das Bundesverdienstkreuz verliehen. 

Am 22. März 1983 verlieh der Bundespräsi­
dent Herrn Dr. Erdmann Werner BÖHME, 
Wachtberg, in Würdigung seiner Tätigkeit für die 
Pflege des deutschen Volks- und Studentenliedes 
das Bundesverdienstkreuz am Bande. 

Der Fachbereich Historisch-Philologische 
Wissenschaften der die Tradition der alten Al­
bertus-Universität zu Königsberg/Preußen wahr­
nehmenden Georg-August-Universität zu Göt­
tingen hat das Doktordiplom des Oberstudien­
rats a. D . Dr. Werner SCHWARZ, Nebel auf 
Amrum, erneuert, der 1932 mit seiner Arbeit 
Robert Schumann und die Variation mit besonde­
rer Berücksichtigung der Klavierwerke an der 
Königsberger Universität promoviert worden ist. 

Die Künstlergilde e. V., Esslingen, hat für das 
Jahr 1983 den Johann-Wenzel-Stamitz-Preis an 
den in Detmold lebenden Komponisten Prof. Dr. 
Dietrich MANICKE verliehen. 

Prof. Dr. Carl DAHLHAUS hielt in Jerusalem 
auf Einladung der Van Leer Foundation einen 
Vortrag über Romanticism in Music : European 
and National. 

* 

Im Rahmen des Linzer Bruckner-Festes findet 
vom 8. bis zum 11. September 1983 ein musik­
wissenschaftliches Symposion mit dem General­
thema Brahms - Bruckner, Konzentration und 
Expansion statt. 

Das Musikwissenschaftliche Institut der Uni­
versität Kiel veranstaltet unter Beteiligung der 
Gesellschaft für Musikforschung vom 5. bis 10. 
Oktober 1983 ein Brahms-Symposion. 

Das Zentralinstitut für Mozartforschung bei 
der Internationalen Stiftung Mozarteum Salzburg 
veranstaltet -vom 31. August bis 3. September 
1984 in Salzburg eine wissenschaftliche Tagung 
über das Thema Mozart 1784. In Roundtables 
sollen folgende Themen abgehandelt werden: 
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Die Kla vierkonzerte, Salzburger Werke Moi.arts 
in Wiener Jahren, Mozart auf dem Theater heute. 
Daneben ist die Möglichkeit für freie Referate 
gegeben. Eine verbindliche Anmeldung wird bis 
1. Januar 1984 erbeten und ist von der gleichzei­
tigen Einsendung eines Abstracts abhängig. An­
fragen und Anmeldungen an: Tagung 1984, c/o 
Internationale Stiftung Mozarteum, Postfach 34, 
A-5024 Salzburg. 

* 

Die Verlage Costallat und Durand in Paris 
planen eine Ausgabe der vollständigen Werke 
von Claude Debussy. Die wissenschaftliche Ver­
antwortung trägt ein von Fran~ois Lesure geleite­
ter Redaktionsausschuß. Alle öffentlichen Bi­
bliotheken und Privatsammlungen, die über Ori­
ginaldokumente von Werken des Musikers verfü­
gen (handgeschriebene Partituren, Korrekturab­
züge, mit Anmerkungen versehene Ausgaben), 
sowie alle Forscher, die davon Kenntnis haben, 
werden gebeten, dies der Verlagsredaktion zu 
melden (Fran~ois Lesure, 2 rue de Louvois, F-
75002 Paris, France). 

Im Auftrag des Musikwissenschaftlichen Semi­
nars Detmold/Paderborn und des Lortzing-Ar­
chivs der Lippischen Landesbibliothek Detmold 
ist Frau Irmlind Capelle zur Zeit mit einer 
Neuausgabe der Briefe Albert Lortzings beschäf­
tigt. Personen, die im Besitz von Briefen Lort­
zings sind bzw. Kenntnis vom Verbleib derselben 
haben, werden gebeten, sich mit Frau Irmlind 
Capelle, Spessartstraße 13/III, 1000 Berlin 33, 
oder dem Musikwissenschaftlichen Seminar, Al­
lee 20, 4930 Detmold in Verbindung zu setzen. 

Folgende Kritische Berichte der Neuen Schu­
bert Ausgabe sind fertiggestellt : 1) zu Serie 11/4, 
Die Zauberharfe, bearbeitet von Rossana Dal­
monte, 2) zu Serie VI/6, Streichtrios, bearbeitet 
von Werner Aderhold. Sie sind bei der Editions­
leitung, D-7 400 Tübingen, Mohlstraße 54, im 
Deutschen Musikgeschichtlichen Archiv, D-3500 
Kassel, Schloß Bellevue, Schöne Aussicht 2, und 
in den folgenden Bibliotheken zugänglich: Deut­
sche Staatsbibliothek, Berlin (Ost); Staatsbiblio­
thek Preußischer Kulturbesitz, Berlin (West); 
Bayerische Staatsbibliothek, München; Öster­
reichische Nationalbibliothek, Wien; Wiener 
Stadt- und Landesbibliothek. 




